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Sport auf Spitzenniveau gibt es vom 16. bis 
27. Juli bei den Rhine-Ruhr FISU World Univer-
sity Games. Und Essen ist beim weltgrößten 
Sommer-Sportevent des Jahres 2025 der größte 
Gastgeber. 
  „En garde!“ (Vorsicht) heißt es in der Messe 
Essen Halle 5 (17. bis 22. Juli). Mit Degen, Flo-
rett und Säbel stehen sich Frauen und Männer 
gegenüber. Hoch hinaus und nicht minder 
schwierig ist es, den Ball beim Basketball  (18. 
bis 26. Juli) in den Korb zu werfen. Wer es mag, 
ist in der Grugahalle sowie im Sportpark Am 
Hallo richtig (weitere Austragungsorte: Duis-
burg und Hagen). Sehr viel schneller schwirren 
die Pfeile der Bogenschießenden (22. bis 26. 
Juli) durch den Sportpark Am Hallo. Das Finale 
folgt dann auf dem UNESCO-Welterbe Zollver-
ein. Kleiner, dafür auch schnell, fliegen die Ten-
nisbälle auf der Tennisanlage des Essener Turn- 

und Fechtclub e. V. (ETUF) zu. Noch kleiner, 
aber etwas langsamer, fegen die Tischtennisbäl-
le über die Platten, die in Halle 1 der Messe 
aufgebaut sind. 
  In Halle 3 der Messe Essen stehen die Turndis-
ziplinen (22. bis 26. Juli) auf dem Programm. 
„Robuster“ geht es in Halle 4 zu: Dort gilt es, 
die jeweils andere Person beim Judo (23. bis 26. 
Juli) auf die Matte zu legen. In der Halle finden 
zuvor (17. bis 19. Juli) die Wettkämpfe in der 
Rhythmischen Sportgymnastik statt.
  Mit Tritt- und Schlagtechniken versuchen die 
Sporttreibenden beim Taekwondo Punkte zu 
erlangen. Zu sehen sind sie in Halle 6 der Messe 
Essen (17.bis 23. Juli). Essen ist auch Standort 
für Akkreditierungen und das Pressezentrum. 
  Weitere Wettkämpfe finden in Mülheim a.d.R., 
Duisburg, Bochum und Berlin statt. Weitere In-
fos unter: https://rhineruhr2025.com/de.
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FISU 2025: Spitzensport kämpft um Medaillen
Mit neun Sportarten ist Essen der größte Austragungsort

Quelle: Stadt Essen, Amt für Statistik, 
Stadtforschung und Wahlen

Personen pro Haushalt
Zum 31.12. 2024 lag die durch-
schnittliche Haushaltsgröße in 
Essen für Privathaushalte bei 1,9 
Personen.

1,9
#esseninzahlen

Die Stadt Essen setzt ihre Förderung für Kitas 
mit einem hohen Anteil an Kindern mit Förder-
bedarf auch im kommenden Kita-Jahr 
2025/2026 fort. Das hat der Jugendhilfeaus-
schuss beschlossen. Ziel ist es, Kinder mit be-
sonderem Unterstützungsbedarf, insbesondere 
im Bereich Sprache, bestmöglich zu fördern 
und ihre Entwicklung zu stärken. „Mit dieser 
kontinuierlichen Unterstützung wollen wir si-
cherstellen, dass alle Kinder die bestmöglichen 
Startchancen erhalten", erklärt Muchtar Al 
Ghusain, Geschäftsbereichsvorstand Jugend, 
Kultur und Bildung der Stadt Essen. Weitere 
Infos: www.essen.de.

Kita-Kinder in Essen 
werden weiter gefördert

Der Student Alexander Kunz, zugleich Teil der FISU-Markenbotschafter-Kampagne, ist Mitglied der deutschen Mannschaft 
im Geräteturnen. Die Wettkämpfe finden vom 22. bis 26. Juli in Essen statt.  Foto: Justin Müller, Rhine-Ruhr 2025
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Stadt Essen freut sich über weitere Ehrenamtliche 

Liebe Leserinnen und Leser, 

  schon bald geht es für Schülerinnen und 
Schüler in die Sommerferien. Allen Daheim-
gebliebenen bieten wir zahlreiche Aktionen 
mit Sommerfeeling an, zum Beispiel mit un-
serem XXL-Sandkasten in der Innenstadt. 
Der erfreut Jung und Alt gleichermaßen, 
lädt er doch zum Toben ebenso wie zum 
Entspannen ein. 
  Highlight des Sommers werden sicher die 
Rhine-Ruhr 2025 FISU World University 
Games, die „Olympiade“ der Universitäten. 
In Essen werden allein neun interessante 
Wettkämpfe in den unterschiedlichsten 
Sportarten geboten. Schauplätze werden die 
Messe Essen, die Grugahalle, Zollverein, das 
ETUF-Gelände oder der Sportpark Am Hallo 
sein. Rund 2.800 Sportlerinnen und Sportler 
ringen hier um die Medaillen. Zusätzlich 
gastieren rund 4.100 Delegierte bei uns. 
Dazu kommen unzählige Medienschaffende, 
die vom Pressezentrum in der Messe Essen 
weltweit über die Spiele berichten. 
  Gute Laune, Spaß, Begegnungen und na-
türlich artistische Hochleistungen bringen 
die Künstlerinnen und Künstler des 4. Esse-
ner StraßenKunstFestivals in die Innenstadt. 
Im Sommer laden zudem die Stadtteile zu 
ihren Feiern ein. 
  Der Sommer wird auch seine warmen Tem-
peraturen mit sich bringen. Hitze oder Hit-
zewellen können auch in Extremwetterlagen 
umschlagen. Für diese, aber auch andere 
Notsituationen, haben wir als Stadtverwal-
tung eine Broschüre entwickelt, mit der sich 
alle Bürgerinnen und Bürger gut darauf vor-
bereiten können. 
  Am Ende des Sommers stehen die Kommu-
nalwahlen an. Wir freuen uns wieder über 
Ehrenamtliche, die unser Wahlamt bei den 
Wahlen am 14. September unterstützen. 
Alle Wahlhelfenden sind herzlich willkom-
men. 
  Diese und viele andere Themen finden Sie 
in der neuen Sommerausgabe der Essen.In-
formiert. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen.

Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Ihr

Wahlhelfende für die Kommunalwahl

  Los geht es am 4. September von 14 
bis 18 Uhr. Diesmal jedoch nicht im 
Rathaus, sondern auf Zollverein. „Der 
Standortwechsel zur Zeche wurde nö-
tig, um den Wünschen der Ausstellen-
den und der Besuchenden nach mehr 
Platz nachzukommen“, erklärt die Mes-
severantwortliche Julia Bach. „Es be-
gleiten uns aber weiterhin altbekannte 
Teilnehmende aus den Vorjahren wie 
Polizei, Bundeswehr, Allbau GmbH, Be-
zirksregierung Düsseldorf, Ruhrbahn 
GmbH, Sparkasse, Finanzämter, Univer-
sität Duisburg-Essen, Stadtwerke Essen 
AG und mehr.“ Es gibt auch Neues zu 
entdecken: Die Gaming-Zone mit drei 
Stationen an denen Mario Kart gezockt 
werden kann, eine Jobwall mit aktuel-
len Ausschreibungen sowie eine Foto-
wand für ein kleines Erinnerungsfoto 
an den Messebesuch. 
  Das Angebot ist sehr vielfältig: Nicht 
nur Verwaltungs- und Justizfachan-
gestellte sowie Bachelor of Laws wer-
den gesucht, sondern unter anderem auch Me-
chatroniker, Fachkräfte für Veranstaltungs-
technik oder auch Bachelor of Science / Engi-
neering. 
  „Vielen ist die Bandbreite an Möglichkeiten 
nicht bekannt und die meisten Besuchenden 
sind ganz überrascht, wie viele verschiedene 
Berufsbilder im Ö�entlichen Dienst zu finden 
sind,“ erklärt Julia Bach. 
  Das Karriere-Team der Stadt Essen informiert 
über das gesamte Angebot im Ausbildungs-, 
Studien- und Quereinstiegsbereich. Sieben 
Fachbereiche der Verwaltung erläutern zusätz-
lich ihre spezifischen Angebote. Beispielsweise 

ist der Bereich Sport- und Bäderbetriebe mit 
einer Erste-Hilfe-Puppe dabei, damit Besuchen-
de Überlebenstechniken im Notfall selbst üben 
können. 
  Beim Amt für Straßen und Verkehr, können 
Interessierte einmal selbst pflastern. 
  Aber auch die Feuerwehr, Grün&Gruga sowie 
die weiteren Fachbereiche warten mit interes-
santen Aktionen auf. 
  Neben der Stadt Essen präsentieren sich wie-
der zahlreiche weitere Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber aus dem Ö�entlichen Dienst. 
  Alle Informationen sind auf:
www.essen.de/ausbildungsmesse nachzulesen.

Rathaus goes Zollverein
Jetzt starten: Auf zur Ausbildungsmesse „Öffentlicher Dienst“ 

Jetzt die eigene Karriere in die Hand nehmen und sich bei der Ausbil-
dungsmesse Öffentlicher Dienst informieren.  Foto: Stadt Essen

Das Wahlamt unterstützt die Wahlvorstände und schult sie 
im Vorfeld. Foto: Dirk-R. Heuer, Stadt Essen



Das Meer rauscht leise und die Sonne steht 
golden über dem Horizont. Die 18-jährige 
Emma M. fühlt am Stadtstrand von Barcelona 
den feinen, warmen Sand unter ihren Füßen. 
  Vor rund 13 Stunden steigt sie im über 1.200 
Kilometer entfernten Essener Hauptbahnhof 
mit ihrem EU-Travel-Pass in den Zug ein. Drei 
Umstiege später ist sie am Ziel. „Während der 
Fahrt, vor allem hier in Spanien, habe ich viele 
Tipps von Einheimischen erhalten, was ich ab-
seits der Touristentouren unbedingt ansehen 
soll“, erzählt die 18-Jährige.  

  Und dann ist da plötzlich dieser Gedanke: „Ich 
bin in Spanien – einfach so – ohne Komplikati-
onen.“ Auf der Reise schaut sich ein französi-
scher Scha�ner ihr Ticket an und wünscht lä-
chelnd: Bon voyage. „Die Europäische Union ist 
schon klasse“, denkt Emma und bummelt zu-
rück in Richtung Innenstadt. Lächelnd erinnert 
sie sich, wie sie im Mai auf Turnschuhen durch 
die Essener Innenstadt gehetzt ist. Während 
der damaligen Schnitzeljagd vom Büro EUROPE 
DIRECT Essen gilt es, wichtige Hinweise zu fin-
den, um einen der Preise zu erhalten. Nie im 
Leben hat sie geglaubt, den Hauptpreis, den 
EU-Travel-Pass, zu bekommen.  
  Das Essener Büro verlost die Tickets im Rah-
men des DiscoverEU-Programms. Das bringt 
jungen Menschen in der EU die Vielfalt Europas 
näher. Träger ist die EU-Kommission, die die 
Travel-Pässe zweimal jährlich zur Verfügung 
stellt. Damit können die Gewinnerinnen und 
Gewinner 30 Tage lang mit dem Zug – in Aus-
nahmefällen auch mit anderen Verkehrsmitteln 
– durch Europa reisen. Die Idee dahinter ist, 
dass junge Menschen die Vielfalt Europas und 
seiner Geschichte erkunden sowie die Men-
schen kennenlernen. Das Büro EUROPE DIRECT 

Essen ist vor Ort Ansprechpartner für alle EU-
Themen im mittleren Ruhrgebiet. Das Spektrum 
reicht von der Information über die EU bis hin 
zur Beratung von Unternehmungen und Kom-
munen. Es hilft weiter, wenn es um die Förder-
programme geht. Die Mitarbeitenden stehen 
zur Seite, wenn es um die Beantragung von 
Geldern bei den EU-Organen geht. 
  Emma selbst ist einfach froh, so unkompliziert 
Barcelona zu erkunden. Schon bald beginnt sie 
eine Ausbildung bei der Stadtverwaltung Essen. 
Was sie noch nicht weiß, ist, dass sie auch hier 
die Möglichkeit haben wird, durch das Projekt 
„Essen Goes Global 2024/2025” innerhalb ihrer 
Ausbildung ins Ausland zu reisen. Das durch 
ERASMUS+ Mobilität der Berufsbildung finan-
zierte Projekt sorgt dafür, dass Auszubildende 
sowie Ausbilderinnen und Ausbilder die Chance 
haben, an beruflichem Austausch in Kommu-
nen in ganz Europa teilzunehmen. Dafür erhält 
die Stadt eine Finanzhilfe von 46.679,00 Euro 
im Jahr. So wird Emma auch zukünftig die 
Möglichkeit haben, Europa während ihrer Aus-
bildung zu bereisen und sich beruflich wie per-
sönlich weiterzuentwickeln. 

  Auch Emmas kleiner Bruder Ben profitiert von 
der EU. Er ist vor kurzem in die fünfte Klasse 
gekommen. Nach der Einschulung erhalten alle 
Kinder der Stufe neue iPads. Was wie ein mo-
dernes Schulprojekt klingt, ist in Wirklichkeit 
europäische Politik im Alltag. Die EU fördert 
die Anscha�ung der Geräte zu 60 Prozent über 
den Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE). 
  Auch andere nicht städtische Organisationen 
profitieren von der Digitalinitiative der EU (Ar-
beiterwohlfahrt, Sportvereine). Deutschland er-
hält während der aktuellen Förderperiode rund 

11 Milliarden Euro aus dem 
EFRE. 
  Die EU gestaltet den Alltag 
der europäischen Bürgerinnen 
und Bürger aktiv mit, ob auf 
Reisen durch Europa, im Klas-
senzimmer oder während der 
Ausbildung.  

  Die EU stellt bis 2027 rund 1.800 Milliarden 
Euro bereit, darunter 1.074 Milliarden Euro 
Haushaltsmittel und 750 Milliarden aus dem 
Corona-Wiederaufbauprogramm NextGenerati-
onEU. Mit dem Geld fördert die EU Forschung, 
Soziales, Digitalisierung und Klimaschutz für 
eine starke und nachhaltige Zukunft Europas. 
Und genau darin liegt ihre Stärke, denn Europa 
ist nicht nur „die schöne Europa”, die von Zeus 
entführt worden ist, oder ein einfacher Konti-
nent, sondern etwas, das alle jeden Tag erleben.

Autoren: Eva-Theresa Strickling, Ilayda Hale Sezgin, Robert 

Kontny, Yannik Keusekotten, Max Popien.

Infos über EU-Mit-
tel für Essen.

Europäische Union fördert Essens Zukunft
Stadt, Organisationen, Vereine und Unternehmungen profitieren direkt von Förderungen

Die Europäische Union (EU) fördert das Kennenlernen der Menschen durch zahlreiche Programme. Über den EU-Travel-Pass erhalten junge Menschen die Möglichkeit, die unterschiedlichs-
ten Kulturen zu erleben. Die EU fördert zusätzlich auch den Austausch von Azubis sowie ihren Ausbilderinnen und Ausbildern.  Foto: Ilayda Sezgin, Stadt Essen

Mal eben so durch mehrere 
Staaten Europas fahren

EU-Förderung macht 
Europa stark
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EUROPE DIRECT

EUROPE DIRECT Essen ist im Essener Haus 
der Technik, Hollestraße 1g (Eingang Ost), 
im Erdgeschoss zu finden. Es ist montags bis 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr geö�net und 
unter Telefon: 0201 88-88 753 oder per E-
Mail unter: europedirect@essen.de 
erreichbar. 
  Weitere Informationen zu Angeboten und 
Veranstaltungen sind auf der Website unter: 
www.europa.essen.de oder im Newsletter 
von EUROPE DIRECT unter: 
essen.de/eu-newsletter nachzulesen.

EU fördert Anschaffung von 
iPads ab der 5. Klasse



Der Wind bläst durch das Haus, die Energie-
kosten schießen in die Höhe und das Geld für 
die Sanierung ist knapp: Dann hilft nur eine 
gute Beratung weiter. Die gibt es am Donners-
tag, 10. Juli, ab 17:30 Uhr in der Volkshoch-
schule (VHS) Essen, Burgplatz 1. Die Stadt Es-
sen lädt in Kooperation mit dem Reallabor der 
Energiewende „SmartQuart“ zum Bürgerdialog 
ein. Unter dem Motto „KlimaFIT im Bestand – 
Sanieren mit Weitblick“ werden Einblicke in 
aktuelle Trends, Fördermöglichkeiten und prak-
tische Erfahrungen bei der Sanierung von Be-
standsimmobilien gegeben. 
  Influencer Felix von der Laden führt durch 
den Abend. Schwerpunkte sind Informationen 
von Dr. Lars Knutzen aus dem Team der Grünen 
Hauptstadt Agentur der Stadt Essen und von 
Energieberater Michael Stolze. Dazu berichtet 
ein Immobilieneigentümer aus Essen über seine 
Erfahrungen. Die Experten geben außerdem 
praxisnahe Tipps rund um das Themenfeld der 
nachhaltigen und energetischen Sanierung. 
  Die Veranstaltung richtet sich an Eigentüme-
rinnen und Eigentümer, Planende, Mitglieder 
der Kommunen und alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger, die ihre Immobilie nachhal-
tig und energetisch sanieren möchten. 

 Die Anmeldung zu der 
Veranstaltung ist über 
den QR-Code möglich. 
Bereits im Vorfeld der 
Veranstaltung gibt es 
die Möglichkeit, Fragen 
an das Experten-Team 
über das Anmeldefor-

mular einzureichen. Sie werden dann während 
der Veranstaltung umfassend beantwortet. 
Auch am Abend selbst können Interessierte 
weitere Fragen stellen. Die Experten stehen 
zum Austausch bereit. Am Stand des Klima-

Tre�s der Grünen Hauptstadt Agentur erhalten 
Interessierte detaillierte Informationen zu den 
städtischen Förderungen. 
  Die Stadt Essen ist Projektpartner des vom 
BMWI (Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie) geförderten Projekts SmartQuart. 
SmartQuart ist eines der größten Reallabore 
der Energiewende und wird in Zusammenarbeit 
mit renommierten Partnern aus Wirtschaft und 

Wissenschaft durchgeführt. Ziel des Projekts ist 
es, durch innovative Technologien eine nach-
haltige und e�ziente Energieversorgung auf 
Quartiersebene zu erreichen. 

Für weitere Informationen rund um Sanie-
rung und sowie der Vereinbarung individueller 
Beratungstermine steht der KlimaTre� der Grü-
nen Hauptstadt Agentur unter: 
www.essen.de/klimatre� zur Verfügung.

Der Influencer Felix von der Laden moderiert die Informationsveranstaltung in der Volkshochschule (VHS) Essen rund um 
die Sanierung von Bestandsimmobilien.  Foto: SPIELKIND MEDIA GmbH

Machen zählt! Energiesparen in alten Gemäuern
Informationsveranstaltung: „KlimaFIT im Bestand - Sanieren mit Weitblick“
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  Ein Meer von Blumen in allen Farben, blühen-
de Sträucher, Büsche und Bäume: Das alles gibt 
es zur Internationalen Gartenschau (IGA) 2027 
in der Metropole Ruhrgebiet. Erstmals ist eine 
ganze Region Schauplatz der IGA. Und die 
schaut nach vorn, passend zum Motto der IGA: 
„Wie wollen wir morgen leben?“. Sie setzt auf 
ein dezentrales Konzept, in das viele Kommu-
nen mit eingebunden sind. Die stellen zusätz-
lich ihre Parks sowie ö�entlichen Anlagen 
ebenso vor wie Ideen, wie das Grün der Zu-
kunft aussehen könnte. Dafür werden Zu-
kunftsgärten entwickelt, die auch mit dem Kli-
mawechsel zurechtkommen. 
  Mit dabei ist auch die Stadt Essen, die ihre 
Grünflächen und Parks präsentiert. Doch damit 
nicht genug. Auf der lokalen Ebene „Mein Gar-

ten" steht das Grün im privaten Hausgarten, im 
Verein, in den Schulen, auf Dächern, Balkonen 
und mehr im Fokus: Vom Gemeinschaftsgarten, 
über den urbanen Acker bis hin zur Pflanzen-
börse. Gesucht werden dafür Gärtnerinnen und 
Gärtner, die mitmachen möchten. Sie ö�nen 
ihre Gärten für Interessierte nicht nur während 
der IGA, sondern bereits davor. Ein erster ist 
bereits am Sonntag, 6. Juli 2025, möglich. Da-
bei ist auch das Gartenhaus Dingerkus (Wer-
den), Brandstorstraße 15, das von 14 bis 18 Uhr 
Kultur und Botanik verbindet. Cornelia Broder-
sen, Am Nachtigallental 18, ö�net ihre Tore 
von 12 bis 18 Uhr.
  Die IGA-Organisatoren möchten, dass sich 
mehr Menschen mit der Natur und Gärten be-
schäftigen. Die dort entstehenden Kontakte 

entwickeln sich zu einem Netzwerk, in dem 
sich die Teilnehmenden austauschen. Sie geben 
sich Tipps und verraten Tricks zur Pflege von 
Gärten, Parks und Grünflächen. 
  Weitere Informationen rund um die IGA gibt 
es unter: www.iga2027.ruhr.

Am Sonntag, 6. Juli, öffnet Cornelia Brodersen ihren natur-
nahen Garten, Am Nachtigallental 18 (Margarethenhöhe), 
von12 bis 18 Uhr. Foto: Cornelia Brodersen

IGA 2027: Essener Gärten sind mit dabei
Internationale Gartenausstellung wirft ihre Schatten voraus: Offene Gärten am 6. Juli



  Die Stadtbibliothek vereinheitlicht die Aus-
leihfristen für ihre Medien auf vier Wochen. 
Nur bei Zeitschriften gibt es eine einwöchige 
Frist. Die neue Regelung tritt am 1. Juli in 
Kraft. Außerdem erleichtert die Stadtbibliothek 
das Ausleihen: Über den Online-Katalog der 
Stadtbibliothek erhalten Interessierte die Mög-
lichkeit, Medienbestellungen selbst durchzu-
führen. Der digitale Weg führt zu einer schnel-
leren und e�zienteren Bearbeitung von Abbe-
stellungen. Die Stadtbibliothek empfiehlt die-
sen Weg. 
  Im Zuge der Satzungsänderung sinkt die Vor-
merkgebühr von 1,00 Euro auf 0,50 Euro pro 
Medium. Für Bestellungen fällt ab dem Stich-
tag eine Gebühr von 0,50 Euro pro Medium an. 
Kinder unter 12 Jahren sind von diesen Gebüh-
ren befreit. Teurer wird es hingegen bei den 
Mahngebühren: Sie steigen von 2,50 Euro auf 
6 Euro. Weitere Infos unter:
www.stadtbibliothek-essen.de.

 Tom Wildenhain ist ein ehrenamtlichen Vor-
mund. Er weiß, dass Lebensumstände Zufall 
sind. Daher unterstützt er als Vormund junge 
Menschen unter 18 Jahren in schwierigen Situ-
ationen. „Mir ist es wichtig, schlechter gestell-
ten Menschen zu helfen“, so Wildenhain.
  Das Team Vormundschaften für junge Men-
schen des Sozialdienstes katholischer Frauen 
Essen-Mitte e.V. (SkF) organisiert am 3. Juli um 
17 Uhr in der Dammannstraße 32-38 eine In-
formationsveranstaltung. Sie richtet sich an 
Menschen, die Interesse an einer ehrenamtli-
chen Vormund- oder Patenschaft für junge 
Menschen haben. Denn: Jeder Mensch unter 
18 Jahren gilt in Deutschland als minderjährig 
und benötigt eine gesetzliche Vertreterin oder 
einen Vertreter. 
  Wenn Eltern über eine längere Zeit das Sorge-
recht nicht ausüben können, bestellt das Fami-
liengericht eine gesetzliche Vertretung. Im 
Amtsdeutschen ist dies eine Vormundin oder 
ein Vormund. Die jungen Menschen werden zu 
Mündeln. Im Rahmen der Informationsveran-
staltung erläutern Experten, was eine Vor-
mundschaft bedeutet. Mit dabei sind auch Vor-
mundinnen und Vormunde, die von ihren Er-
fahrungen berichten und für Fragen zur Verfü-
gung stehen. Die Mitarbeitenden der Bera-
tungsstelle für ehrenamtliche Vormundschaf-
ten/Wegbegleitung bereiten die Ehrenamtli-
chen auf ihre Aufgaben fachlich durch Schu-
lungen vor. Sie begleiten sie während des ge-
samten Engagements und bieten regelmäßige 
Austausch- und Reflexionsrunden an. 
  Um Anmeldung zum Informationsabend wird 
gebeten, entweder per E-Mail an: 
wegbegleitung@skf-essen.de oder telefonisch 
unter: 0201 319375-600. 

Paten- und Vormund-
schaften übernehmen

  Ein plötzlicher Stromausfall, Starkregen mit 
Wasser im Keller, Terroranschläge oder eine 
Pandemie wie Corona: Die verschiedenen Kri-
sen überraschen und kommen immer unerwar-
tet. 
  Nach den Erfahrungen in den vergangenen 
Jahren tri�t die Stadt Essen umfassende Vor-
kehrungen, um bei künftigen Krisen gewapp-
net zu sein. 
  Dabei stehen die Menschen der Stadt immer 
im Vordergrund. Deswegen hat die Verwaltung 
auch eine Notfall-Broschüre für ihre Bürgerin-
nen und Bürger entwickelt. In: „Für den Notfall 
vorsorgen – Richtiges Handeln in Krisensituati-
onen" stehen wichtige Hinweise und Tipps. Sie 
helfen dabei, sich mit einfachen Mitteln vorzu-
bereiten und im Krisenfall Ruhe zu bewahren. 
  Unter den dort aufgeführten Rubriken 
(Blackout, Freisetzung von Gefahrensto�en, 
Extremwetterlagen, Terroranschläge, militäri-
sche Konflikte, Kampfmittelfunde, Cyberan-

gri�e und Fake 
News, hochinfek-
tiöse Krankheiten 
bei Mensch oder 
Tier) sind unter-
schiedliche Kri-
senszenarien so-
wie wichtige Tipps 
und Informatio-
nen rund um die 
Themen Vorberei-
tung und Schutz 

in Krisenfällen zusammengestellt. Jeder 
Mensch kann so für sich und andere ein Stück 
weit Verantwortung übernehmen, um Panik zu 
vermeiden. 
  Bei Gefahren warnt die Stadt Essen über ihre 
Sirenen. Zusätzlich erfolgen Hinweise über die 
verschiedensten Warn-Apps (z. B. Cell Broad-
cast, NINA, KATWARN). In besonderen Krisen-
fällen richtet die Stadt sogenannte Notfall-In-
fopunkte (NIP) ein. Die 17 NIP im Stadtgebiet 
helfen weiter, wenn die normale Kommunika-
tion nicht mehr funktioniert. Sie informieren 
die Bevölkerung oder benachrichtigen Polizei, 
Krankenwagen und Feuerwehr. 

  Um für alle Notfälle gerüstet zu sein, sollten 
Lebensmittel ohne Kühlung lange Zeit haltbar 
und schnell zubereitbar sein (Nudeln, Reis, 
Konserven). Dazu zählt auch ein Trinkwasser-
vorrat. Fachleute empfehlen zwei Liter pro Tag 
und Person sowie Wasservorräte zum Waschen 
und Spülung in Eimern etc. Wichtig sind war-
me Kleidung, ein stromunabhängiges Radio,
Lichtquellen und ausreichend Medikamente. 
Auch ein Notfallrucksack sollte gepackt sein. 
Unter: www.essen.de/bevoelkerungsschutz sind 
weitere Infos, auch per Video in Gebärdenspra-
che, zu finden. Die gedruckte Ausgabe wird in 
den kommenden Wochen in zahlreichen Aus-
gabestellen zur Verfügung gestellt. 

Eine gute Vorbereitung hilft, in Krisensituationen gelassener zu reagieren. Neben Extremwetterlagen mit Stromausfällen 
besteht die Gefahr von Terror sowie Anschlägen auf die Infrastruktur. Foto: ©Libor - stock.adobe.com
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 Eigene Lebensmittel- und 
Wasservorräte anlegen

Ausleihfrist vier Wochen 
für fast alle Medien

Blick in die Notfallbroschüre hilft weiter
Ratgeber für richtiges Handeln in Krisensituationen

Die neue Broschüre gibt Tipps für 
den Notfall. Grafik: Stadt Essen



E-Rikscha fahren, 
die Bonus-Mobil-
Herausforderung lö-
sen und ein Getränk 
gewinnen oder ein-
fach nur ausruhen. 
Am Samstag, 5. Juli, 
lädt das Team des 
Be-MoVe-Projektes 
zu einer Informati-
onsveranstaltung. 
Los geht es ab 12 
Uhr auf dem Kop-
stadtplatz in der Es-
sener Innenstadt. 
Anlass ist der Tag 
des Reallabors. Das 
Essener Reallabor Be-MoVe ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Stadt Essen und des imobis, In-
stitut für Stadt- und Mobilitätsplanung der 
Universität Duisburg-Essen. Es wird gefördert 
vom Bundesministerium für Forschung, Technik 
und Raumfahrt (BMFTR). 

  Es beschäftigt sich mit der Förderung und Er-
forschung nachhaltiger Mobilität. Ein besonde-
res Augenmerk liegt auf dem Radfahren und 
dem Zu-Fuß-Gehen. Im Zentrum stehen soge-
nannte Reallabore: Hier werden innovative 
Maßnahmen unter realen Bedingungen getes-
tet – und wissenschaftlich begleitet. Wie diese 

Reallabore funktionieren, welche Erfahrungen 
bereits gesammelt wurden und welche Orte 
beteiligt sind, erfahren Besucherinnen und Be-
sucher direkt vor Ort. Dafür hat das Team ein 
abwechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt. 
  Das Be-MoVe-Team informiert vor Ort über 
die aktuellen Forschungsprojekte und gibt ei-
nen Überblick über die projektzugehörigen 
Maßnahmen zur Förderung von Rad- und Fuß-
verkehr. Besuchende können sich vor Ort auch 
direkt mit den Projektverantwortlichen austau-
schen.
  Der Verein a tip: tap e.V. sorgt mit seiner mo-
bilen Wasserbar für nachhaltige Erfrischung. 
  Weitere Informationen zum Projekt gibt es 
auch unter www.essen.de/Be-MoVe.

 Nachhaltige Mobilität 
und der Weg dorthin 

Sport ist ein wertvoller Bestandteil der Stadt-
gesellschaft. Deswegen unterstützt die Stadt-
verwaltung die Essener Vereine. Der Sport- und 
Bäderausschuss hat wieder Zuschüsse zuge-
sagt: So erhält die Sportgemeinschaft Essen-
Schönebeck 19/68 e.V. einen Zuschuss in Höhe 
von 56.452,41 Euro für den Umbau der Platz-
wartwohnung zu Vereinsräumlichkeiten. Zur 
Erneuerung der Eingangstür sprach der Aus-
schuss dem Tennisclub Schellenberg e.V. einen 
Zuschuss in Höhe von 3.227,28 Euro zu. Der 
Verein Freie Wasserfahrer e.V. Essen-Steele 
1929 darf sich über 2.594,20 Euro für die Sa-
nierung des Eingangsbereichs der Bootshalle 
sowie der Zuwegung zum Vereinsgelände freu-
en. Zudem erhält die DJK Sportgemeinschaft 
Altenessen e.V. einen Zuschuss in Höhe von 
6.353,45 Euro für Arbeiten zur Sanierung des 
Vereinsheims. Über die städtischen Sportför-
derrichtlinien können Vereine Zuschüsse in 19 
Kategorien beantragen. Unter: https://essener-
sportbund.de hilft der Essener Sportbund 
(ESPO) den Vereinen. 
  Weitere Infos unter: www. Essen.de.

Städtische Zuschüsse für 
Essener Sportvereine

Be-MoVe-Aktion auf Kopstadtplatz
E-Rikscha fahren, gewinnen oder einfach nur entspannen
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„Schicht im Schacht für Intoleranz!“, heißt es 
am Samstag, 2. August, beim ruhrPride 2025. 
Um 12 Uhr startet die Demo ab Messepark-
platz an der Gruga. Ab 14 Uhr laden die Veran-
stalter zum Straßenfest und Bühnenprogramm 
auf dem Friedensplatz und dem Kennedyplatz 
ein. Mit dabei sind „Leopold“, „Zeitflug“ und 
„Luca Pfeiffer“. Die Moderation liegt in den 
Händen von Ms Foxy Blues und Sven Hensel. 
   Die Beratungsstelle zu HIV und STI des Ge-
sundheitsamtes der Stadt Essen beantwortet 
an ihrem Stand Fragen rund um sexuell über-
tagbare Infektionen (STI). Egal ob es um Sym-
ptome, Übertragungswege oder Behandlungs-
möglichkeiten geht, am Stand findet man die 
richtige Ansprechperson. Außerdem kann mit 
einem Gewinn-Quiz das eigene Wissen getes-
tet und einiges über Fakten und falsche My-
then über HIV und andere STI erfahren werden.
Die Beratungsstelle bietet anonym, vertraulich 
und kostenlos Beratung und Tests zu HIV und 
anderen Infektionen an. Infos unter:
www.essen.de/sex-gesundheit.

ruhrPride 2025 startet 
mit Demo an der Gruga

Am Samstag, 2. August, sind Demo und Party angesagt. Im 
Vorfeld gibt es Veranstaltungen. Foto: Dietrich Dettmann

  Eine Ausbildung machen oder weiter zur 
Schule gehen? Diese Frage stellen sich jedes 
Jahr tausende von Schülerinnen und Schülern 
(SuS). Viele der SuS lernen da noch in der 
neunten Klasse und stehen vor einer Entschei-
dung, die ihr Leben prägen wird. „Ich kenne das 
Gefühl der Jugendlichen“, erzählt Kelly Campo-
lat. Deswegen besucht die 31-jährige Stadtse-
kretärinnenanwärterin regelmäßig Schulklas-
sen, um für eine Ausbildung bei der Stadt Es-
sen zu werben. Nach dem Abi studierte sie, 
merkte aber schnell, dass das für sie nicht ihr 
Weg war. Das erzählt sie an diesem Tag auch 
den SuS der Bertha-Krupp-Realschule. Die 
Ausbildungsbotschafterin, die sich noch in 
Ausbildung befindet, zeigt den SuS Perspekti-
ven außerhalb des Studiums auf. Gespannt hö-
ren die zu, stellen Fragen. „Die Ausbildung bei 
der Stadt Essen hat mich sofort begeistert. Ich 
lerne viele Abteilungen kennen und kann die 
Arbeit teilweise auch mobil erledigen.“ Das ist 
für die Mutter eines kleinen Jungen wichtig. 
Zusätzlich ist sie seit Beginn der Ausbildung 
Beamtin und wird es bleiben, wenn sie ihre 

Ausbildung erfolgreich beendet. Die Stadt bie-
tet mehr als 30 Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten. „Zusätzliche Weiterbildungen er-
möglichen später den Aufstieg innerhalb der 
Verwaltung“, vermittelt Kelly Canpolat. Die SuS 
schätzen ihre offene Art. „Für mich ist die 
Stadt Essen ein Ort der vielen Möglichkeiten, 
der zudem Sicherheit bietet.“ Die solide Ausbil-
dung bei der Stadt lege den Grundstein für 
viele unterschiedliche Karrierewege. Weitere 
Infos unter www.essen.de.

Ausbildungsbotschafterin zeigt Perspektiven
Kelly Campolat erläutert Karrieremöglichkeiten bei der Stadtverwaltung

Kelly Campolat erzählt SuS über ihre Ausbildung bei der 
Stadt Essen. Foto: Moritz Leick, Stadt Essen

Auf dem Kopstadtplatz gibt es Informationen rund um die Be-MoVe-Projekte. Sie alle beschäf-
tigen sich mit der Entwicklung von nachhaltiger Mobilität.  Foto: Dirk-R. Heuer, Stadt Essen



Bei einer Familienfeier tri�t Stephan Lamby 
seinen amerikanischen Cousin wieder, der ihm 
erzählt, dass er beim Sturm auf das Kapitol da-
bei war. Lamby beginnt zu begreifen, wie nah 
Radikalisierung rücken kann. Der vielfach aus-
gezeichnete Dokumentarfilmer und Autor 
spricht am Montag, 7. Juli, ab 18 Uhr in der 
Volkshochschule (VHS) Essen, Burgplatz 1, über 
sein neues Buch „Dennoch sprechen wir mit-
einander“. Sein Werk beleuchtet die dunklen 
Seiten westlicher Demokratien: die Entfrem-
dung im Privaten, die Po-
larisierung im Politischen 
und die Frage, ob Gesprä-
che über fundamentale 
Di�erenzen noch möglich 
sind. Die Gespräche, die 
Lamby geführt hat, sind 
persönlich, oft schmerz-
haft, manchmal ver-
söhnlich – und stets ge-
tragen vom Willen, zu 
verstehen, ohne zu beschönigen. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Informationen und Anmeldung 
unter: www.vhs-essen.de.

 Von der No-
belkarosse 
über Mode bis 
hin zu ko-
chenden, sau-
genden Haus-
haltsgeräten 
und Trendge-
tränken: Das 
Design von 
ehemaligen 
Studierenden 
aus Essens 
Hochschulen 
ist weltweit 
präsent. Die 
Essener Kunst- und Designtradition reicht so-
gar weit bis ins Mittelalter zurück. 

  Zum Symbol und Zentrum von Kunst und De-
sign hat sich in den vergangenen Jahren die 
Zeche Zollverein entwickelt. Nicht umsonst ist 
dort mit dem Red Dot Award der weltweit 
größte Designwettbewerb angesiedelt. Diese 
Tradition will die Stadt Essen weiter fortführen 
und bewirbt sich deswegen als UNESCO-Creati-
ve City of Design 2027. „Mit der Bewerbung 
um den Titel bringen wir uns in internationalen 
Netzwerken ein. So können wir die Kreativpo-
tenziale der Stadt auch weltweit sichtbar ma-
chen“, erklärt Anja Herzberg, Leiterin des Kul-
turamtes, das den Prozess federführend beglei-
tet. „Wir wollen für die Bewerbung die Vielfalt 
von Design in Essen abbilden. Und natürlich 
präsentieren wir auch die wichtige Rolle von 
Design in allen Bereichen der künftigen Stadt-
entwicklung“, sagt Laura Oehms. Die Mitarbei-
terin des Kulturamtes, Magistra der Europäi-

schen Ethnologie, begleitet den Bewerbungs-
prozess zur Creative City of Design. 
  „Für eine erfolgreiche Bewerbung ist die Ein-
bindung der gesamten Stadtgesellschaft wich-
tig“, ist Laura Oehms überzeugt. „Wir freuen 
uns über alle Interessierten, die uns auf dem 
Weg begleiten und ihre Sichtweisen sowie ihr 
Wissen beisteuern.“ 
  Ziel sei es, Design noch stärker als integralen 
Bestandteil in der Stadtentwicklung zu veran-
kern. „Dabei setzen wir auch auf Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung — Design, das 
die Lebensqualität verbessert und die Gemein-
schaft stärkt.“ Dieser Weg stärke zudem die 
Wirtschaftskraft der Kreativwirtschaft. Die 
rund 1.900 Essener Unternehmen und Selbst-
ständigen beschäftigen über 13.000 Menschen. 
Ihr Umsatz betrug rund 2,5 Milliarden Euro 
(zum Vergleich: Die Bauwirtschaft setzte 2,8 
Milliarden Euro um; Stand 2019). 
  Unter: laura.oehms@kulturamt.essen.de freut 
sich die Mitarbeiterin über Interessierte, die 
den Prozess begleiten möchten, und weitere 
Ideen für die Bewerbung einbringen. 
  Weitere Infos gibt es unter: www.essen.de.

Design ist ein Stück Lebensqualität
Stadt Essen bewirbt um UNESCO-Titel

In den kommenden Monaten wird es zahlreiche Informations- und Diskussionstreffen mit unterschied-
lichen Teilnehmenden geben, um die Bewerbung vorzubereiten.   Foto: Dirk-R. Heuer, Stadt Essen

Trotz unterschiedlicher 
Ansichten sprechen.

Foto: Knut Muhsik

Zeche Zollverein ist Symbol 
für Design und Kunst
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 Zum Semesterabschluss wird es am 23. Juni 
2025 in der Volkshochschule (VHS) Essen, 
Burgplatz 1, richtig jazzig! Ab 19:30 Uhr brin-
gen die beiden Ensembles der VHS unter der 
Leitung von Moritz Micha ihr erarbeitetes Re-
pertoire auf die Bühne. Die Mischung aus fes-
ten Arrangements und freien Improvisationen 
verspricht einen spannenden, lebendigen Kon-
zertabend – voller Groove, Dynamik und musi-
kalischer Vielfalt. Der Eintritt ist frei. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter: 
www.vhs-essen.de.

VHS Jazz Combo und 
VHS BG-Band spielen

„Dennoch sprechen wir 
miteinander“



  Musik schallt durch die Essener Innenstadt, 
Akrobatik, Comedy und Artistik auf o�ener 
Straße. Am Samstag, 9., und Sonntag, 10. Au-
gust, ist es wieder so weit: Zum vierten Mal 
lädt das Kulturamt der Stadt Essen Gäste aus 
nah und fern zum StraßenKunstFestival in die 
Essener Innenstadt ein. 
  Renommierte, internationale Künstlerinnen 
und Künstler wollen, wie in den Vorjahren, er-
neut das Publikum begeistern. Bisweilen laden 
sie es sogar zum Mitmachen ein. 
  Die Aktiven präsentieren ihr Können auf vier 
verschiedenen Spielflächen. Sie bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Akrobatik, 
Comedy, Musik und Artistik. Mit dabei sind 
„Circultura und Loop Circus“, „A Tope“, „Cia.Jo-
Ca“, „Faela“ sowie „One Woman Company“, 
„Soul Project“, „Victor Rubilar“ und der „Zirculo 
Circo“. Weitere Infos: www.essen.de

Bälle fliegen durch die Luft und Hula-Hoop-Reifen kreisen
Umsonst und draußen: Großes StraßenKunstFestival am 9./10. August in der Essener Innenstadt  

Auf vier Bühnen und bei Aktionen in der Stadt begeistern die Aktiven des Straßenkunstfestivals. Foto: Christopher Hass

Buddeln, was das Zeug hält, Sandburgen bau-
en, die neuen Schaufeln und Spielzeuge testen 
oder mit anderen Kindern um die Wette sieben: 
Das bietet der XXL-Citysandkasten vom 11. Juli 
bis zum 20. September auf dem Burgplatz 1 in 
Essen. 
  Auf einer Fläche von 14 mal 14 Metern ver-
teilt die EMG - Essen Marketing GmbH (EMG) 
rund 52 Kubikmeter Sand zum Toben und 
Spielen. Vor Ort ist auch Sandspielzeug vor-
handen. Für die Erwachsenen stehen rund um 
den Citysandkasten ausreichend Sitzgelegen-
heiten zur Verfügung. Liegestühle rund um die 
große Sandkiste laden zum Chillen oder Ausru-
hen während der Mittagspause für Mitarbei-
tende aus der Innenstadt ein. 
  Geöffnet ist von montags bis samstags jeweils 

von 10 bis 18 Uhr. Abends wird der Sandkasten 
zugedeckt und während der Schließzeiten per 
Video überwacht, um Vandalismus zu verhin-
dern. 
  Die Volkshochschule (VHS) Essen bietet allen 
Besuchenden, ob groß oder klein, ein „Stilles 
Örtchen“ an. Wer den Picknickkorb vergessen 
hat, findet angesichts der Nähe zur Innenstadt 
eine ausreichende Auswahl an Speisen und Ge-
tränken.  
  Während der Ferienzeit bietet die EMG zu-
sammen mit dem Jugendamt und anderen Or-
ganisationen verschiedene Veranstaltungen an. 
Dazu zählt auch die Beratung für Schwangere 
und junge Familien (siehe Artikel links).
Weitere Informationen sind unter:
www.visitessen.de zu finden.

XXl-Sandkasten lädt zum Chillen ein
Vom 11. Juli bis zum 20. September: Buddeln, was das Zeug hält

Oberbürgermeister Thomas Kufen eröffnet auch in diesem Jahr den XXL-Sandkasten auf dem Burgplatz in der Essener In-
nenstadt. Der Spielplatz ist von montags bis samstags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Foto: Georg Lukas
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Am Freitag, 8. August, gibt es zwischen 14 
und 17 Uhr rund um den XXL-Sandkasten auf 
dem Burgplatz in der Innenstadt viele Infos. 
Jugendamt und JobCenter Essen sowie 
verschiedene Netzwerkpartnerinnen und -
partner wie Babybesuchsteam, Sicherer Start-
Chancen, Verfahrenslotsinnen, Familienlotsen 
an Geburtskliniken, Joblinge Essen (TEP) und 
die Stadtbücherei bieten Informationen rund 
um die Schwangerschaft, Geburt, Elternzeit 
und den beruflichen Wiedereinstieg an. Neben 
dem Beratungsangebot für die Mütter/Eltern 
wird auch an die Kinder gedacht. Es steht ein 
Spielangebot für Kinder im XXL-Sandkasten 
zur Verfügung und es gibt die Möglichkeit, 
günstig Kinderbekleidung zu erwerben (keine 
Kinderbetreuung). Infos unter www.essen.de

Infos für Schwangere 
und junge Familien

 Nix los im Stadtteil: Falsch! Von Freitag, 5., 
bis Sonntag, 7. September, findet das Borbe-
cker Marktfest statt. Am Sonntag öffnen die 
Geschäfte ihre Pforten zwischen 13 und 18 
Uhr. Kinder, Kirmes, Kupferdreh: Vom 13. bis 
15. September steht das traditionelle Sonnen-
blumenfest in Kupferdreh mit Live-Musik an. 
Neben Fahrgeschäften gibt’s viele Stände und 
den Kinderflohmarkt. Am Sonntag öffnen dann 
auch die Geschäfte. 
  Auch Altenessen lädt zum Stadtteilfest ein. 
Vom 19. bis zum 21. September treffen sich die 
Menschen zu dem lebendigen Familienfest. Ge-
boten werden Live-Musik, Kultur, Mitmachakti-
onen und viele kulinarische Angebote. Am 
Sonntag, 21. September, öffnen zwischen 13 
und 18 Uhr die Geschäfte.

Auch Essener Stadtteile 
feiern ihre Feste



Essen blickt auf eine lange Einwanderungsge-
schichte zurück. Die sich entwickelnde Stadt 
„lockt“ seit der Industrialisierung Arbeitskräfte 
aus den unterschiedlichsten Regionen und Kul-
turen an. Von den rund 597.000 Einwohnern 
der Stadt blicken nahezu 230.000 Personen auf 
eine Migrationsgeschichte zurück. 
  Heute leben Menschen aus rund 140 Staaten 
in der Ruhmetropole. Ihre Interessen vertritt 
der gewählte Integrationsrat, der am 14. Sep-
tember zur Wahl steht. Rund 155.000 Personen 
können über die Zusammensetzung des Gremi-
ums entscheiden. Die Wahlen zum Integrati-
onsrat finden zeitgleich mit den Kommunal-
wahlen statt. Die 27 stimmberechtigten Mit-
glieder des 38-köpfigen Gremiums wählen an-
schließend aus ihren Reihen den Vorstand.

  „Der Integrationsrat hat eine Reihe von Auf-
gaben“, sagen Sadik Cicin, Vorsitzender des In-
tegrationsrates, und sein 1. Stellvertreter Yil-
maz Günes. „Als gewählte Mitglieder beraten 
wir die Essener Politik. Wir erläutern der Politik 
die unterschiedlichsten Aspekte und Bedürfnis-
se von Migrantinnen und Migranten“, erklärt 
der Vorsitzende. „Wir können sie per Antrag, 
Stellungnahmen oder Anregungen in den Rat, 
in die Ausschüsse sowie in die Bezirksvertre-
tungen einbringen.“ 
  Allerdings sei es für neugewählte Mitglieder 
ohne Anbindung an eine im Rat vertretende 
Fraktion oder Ratsgruppe schwierig, die demo-
kratischen Möglichkeiten auszuschöpfen. „Ge-
rade neugewählten Mitgliedern fehlt oft das 
Wissen über die Gepflogenheiten in den unter-
schiedlichen Gremien“, weiß Yilmaz Günes aus 
Erfahrung. „Da haben wir einen gewissen 
Nachholbedarf.“ Schulungen in diesen Berei-
chen hält er für sinnvoll. Auch Freistellungen 
für die Arbeit in den Gremien hält er für eine 
sinnvolle Erleichterung. 
  „Die Zusammenarbeit mit dem Rat und den 
Gremien ist gut und vor allem sehr offen“, be-
tont Sadik Cincin. „Dazu trägt seit 2015 auch 
die Anbindung des Integrationsrates in den Ge-
schäftsbereich des Oberbürgermeisters bei 

ebenso wie die Teilnahme am interfraktionellen 
Austausch.“ 

Die kontinuierliche Arbeit des Integrationsra-
tes trage inzwischen Früchte in der Stadtge-
sellschaft: „Wir sind sichtbarer geworden“, er-
klärt Yilmaz Günes. Das habe sehr viel mit dem 
Engagement der Mitglieder zu tun. „Um die 
Menschen zu erreichen und den Integrationsrat 
bekannt zu machen, besuchen wir viele Veran-
staltungen“, erzählen die beiden aus der Arbeit 
der Mitglieder. Ein nicht immer leichtes Unter-
fangen, angesichts der unterschiedlichsten 
Mitglieder. 
  „Wir stehen außerdem in engem Kontakt zu 
den Migrantenvereinen der Stadt oder der 
Kommission Islam und Moscheen in Essen e.V. 
(KIM-E). Viele Menschen erreichen wir inzwi-
schen auch über die sozialen Medien“, so die 
bei ehrenamtlich Tätigen.
  Viele Kontakte kämen über Vereine und Ver-
bände:  „Wir werden besonders häufig aus dem 
Sportbereich angefragt, um Unterstützung 
rund um Fragen von Migration und den Um-

gang miteinander zu beantworten“, erklärt der 
Vorsitzende. Er koordiniert aktiv auch die bei-
den Ausschüsse des Integrationsrates, Sport 
und Soziales sowie Kultur und Bildung. 
„Wir raten unseren Mitgliedern immer wieder 
dazu, die Kinder mehrsprachig aufwachsen zu 
lassen“, erklärt der Vorsitzende. „Erst im Febru-
ar haben der Direktor der Volkshochschule Es-
sen, Stephan Rinke, und Dr. Erkan Gürsoy, Ge-
schäftsführer des Instituts für fachorientierte 
Sprachbildung und Mehrsprachigkeit von der 
Universität Duisburg-Essen, verdeutlicht, wel-
chen Gewinn gesamtgesellschaftlich Mehrspra-
chigkeit darstellt.“ Beide Redner betonten sei-
nerzeit im Ratssaal, dass es „sich um schüt-
zenswerte, förderwürdige Interessen und Fä-
higkeiten handelt“, so Sadik Cicin. 
  Beide stellen fest, dass sich in vielen migran-
tischen Familien ein Wandel in Richtung der 
Mehrheitsgesellschaft vollziehe. „Vor allem im 
Alter ähneln sich die Proble-
me: Einsamkeit, Altersarmut 
und Plätze in Seniorenhei-
men.“
  Weitere Infos zum Integra-
tionsrat gibt es über den 
QR-Code. 

„Es ist unglaublich, wieder in der Premier 
League zu sein“, jubelt Michael Mordey (Foto), 
Council Leader (vergleichbar mit dem Essener 
Stadtoberhaupt). „Ich möchte dem gesamten 
Team und den Mitarbeitern im Hintergrund zu 
dieser bemerkenswerten Leistung gratulieren“, 
erklärt Michael Mordy nach dem Fußballspiel 
zum Wiederaufstieg im Londoner Wembley-

Stadion. „Die Leidenschaft des Teams und die 
Unterstützung aus ganz Wearside (Region um 
Sunderland) war phänomenal — das hat wirk-
lich den Unterschied gemacht Hashtag#Til-
TheEnd. Nach acht turbulenten Jahren sind wir 
wieder da, wo wir hingehören. Ich könnte nicht 
stolzer sein, eine Stadt zu führen, die sich wan-
delt, die etwas erreichen will und die jetzt in 

der Premier League spielt.“ 
Der Sunderland Associati-
on Football Club (AFC) von 
1879 spielte erstmals 
1890/91 in der obersten 
englischen Liga und ge-
wann seitdem sechsmal 
den Titel.

Sunderlands Fußballmannschaft zurück in Premier League
Jubel in Essens britischer Partnerstadt: Fußballverein schafft nach acht Jahren den Wiederaufstieg

Austausch der Kulturen fördern 
und die Politik beraten
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Gelebte Demokratie: „Wir haben schon viel erreicht“

Arbeit trägt Früchte: „Wir sind 
sichtbarer geworden“ 

Im Fokus: Der Integrationsrat in Essen setzt sich für Menschen mit Migrationsgeschichte ein

Der Vorsitzende des Integrationsrates Sadik Cicin (rechts) und der 1. stellvertretende Vorsitzende Yilmaz Günes engagieren 
sich für die Interessen der Menschen mit Migrationsgeschichte. Foto: Dirk-R. Heuer, Stadt Essen



Der Sommer steht vor 
der Tür und damit auch 
wieder sehr hohe Tem-
peraturen. Die bisweilen 
tropischen Temperatu-
ren belasten den Körper 
außergewöhnlich stark. 
Die Stadt Essen bittet 
alle Bürgerinnen und 
Bürger nun, besonders 
auf ihre Gesundheit zu 
achten. 
  Luftige Kleidung sowie 
ausreichend Sonnenbe-
deckung und Sonnen-
schutz helfen dabei. 
Körperlich anstrengen-
de Aktivitäten sollten 
möglichst vermieden 
werden und sportliche Aktivitäten in den Mor-
genstunden stattfinden. 

  Darüber hinaus empfiehlt die Stadt, sich 
möglichst in kühlen Räumen aufzuhalten und 
viel Wasser zu trinken. Die Faustregel lautet 
dabei: Je wärmer es ist, desto höher ist der 
Flüssigkeitsbedarf. 
  Insbesondere ältere Menschen und Kinder so-
wie Menschen ohne festen Wohnsitz sind bei 
diesen Temperaturen besonders gefährdet. Vor 
allem Flüssigkeitsverluste führen dabei schnell 
zu Kreislaufschwäche. Treten erhöhte Körper-

temperatur, Schwindel, Kopfschmerzen, Übel-
keit, Erbrechen, Orientierungslosigkeit, Be-
wusstseinsstörungen, schneller Herzschlag oder 
schnelle Atmung auf, besteht die Gefahr eines 
Hitzschlags. In diesen Fällen sofort den Notruf 
unter 112 verständigen! 
  Bei Aufenthalten im Freien bietet eine Son-
nencreme mit UV-A- und UV-B-Filtern Schutz 
vor schädlichen Sonnenstrahlen. Expertinnen 
und Experten empfehlen einen Lichtschutzfak-
tor von mindestens 30, besser 50.
  Auch Tiere leiden unter der Hitze. Für sie soll-
ten ausreichend Schattenplätze zur Verfügung 
stehen. Gassigänge in den frühen Morgenstun-
den und späten Abendstunden entlasten die 
Hunde. Weitere Infos unter: www.essen.de.

 Ausgebildete Assistenzhunde, die ihren Hal-
terinnen oder Haltern mit Einschränkungen das 
Leben im Alltag erleichtern, sind künftig steu-
erfrei. Der Rat der Stadt Essen hat während der 
Juni-Sitzung beschlossen, die Hundesteuersat-
zung entsprechend zu ändern. Die Befreiung 
betrifft Assistenzhunde im 
Sinne des § 12e Absatz 3 
des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes (BGG) in der 
jeweils gültigen Fassung. 
Weitere Infos gibt es über 
den QR-Code.

Auch Assistenzhunde 
künftig steuerfrei

„MIXTAPE“ präsentiert Edition 
„peinliche“ Lieblingslieder

Lieblingssongs der eher peinlichen Art sind im 
GRENDTheater, Westfalenstraße 311, am 
Samstag, 5. Juli, zu hören. Das Ensemble lädt 
zum „hemmungslosen“ Mitsingen mit Live-
Begleitung ein. Los geht es um 20 Uhr. Karten 
gibt es im Vorverkauf im GREND freitags und 
samstags zwischen 10 und 12 Uhr. Restkarten 
an der Abendkasse. Weitere Informationen 
sind unter: https://grend.de/ zu finden.

Wasserspaß auf Zollverein 
im August

UNESCO-Welterbe Zollverein, Samstag, 23. 
August, 12 Uhr Mittag: Nur die Mutigsten 
steigen auf den Sprungturm. Todesmutig wa-
gen sie den Sprung in die Tiefe, mit dem Al-
lerwertesten voran. Wer hat sie drauf — die 
perfekte A…-Bombe? Eine Jury stellt am Ende 
des Tages die Besten im Werksschwimmbad 
fest. Weitere Informationen zum Wettbewerb 
gibt es unter: www.zollverein.de.

Richtig Welle machen heißt es im August im Werks-
schwimmbad der Zeche Zollverein.  Foto: Zeche Zollverein
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Im GRENDTheater stehen Lieblingssongs auf dem Pro-
gramm. Foto: Frank Fuchs mit KI-Bildgenerator

„Aida“ im Aalto 
Musiktheater genießen

Das populärste Bühnenwerk von Giuseppe 
Verdi ist ein packendes Drama um eine un-
mögliche Liebe in Zeiten des Kriegs. Die Skla-
vin Aida liebt den feindlichen Feldherrn Ra-
damès. Aber auch die Pharaonen-Tochter 
Amneris hat ein Auge auf den Heerführer ge-
worfen. Am 12. Juli ist die Oper zum letzten 
Mal in dieser Spielzeit ab 19 Uhr zu sehen. 
Weitere Infos unter: www.theater-essen.de.

Große Liebe in kriegerischen Zeiten: Verdis Werk ist ein pa-
ckendes Drama. Foto: Saad Hamza

Stadt Essen warnt vor extremer Hitze 

Körperlich anstrengende Aktivitäten sollten in die Morgenstunden verlegt werden, um den 
Körper bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: ©Robert Kneschke, stock.adobe.com

Körperliche Aktivitäten in die Morgenstunden verlegen

Bei großer Hitze in kühle 
Räumen zurückziehen

Das Oberverwaltungsgericht (OVG) Münster 
ist der Argumentation der Stadt Essen zur Rüt-
tenscheider Straße, insofern gefolgt, dass die 
Stadt sicherheitsverbessernde Maßnahmen 
zum Schutz einer Fahrradstraße umsetzen 
kann. Damit hat die Beschwerde der Stadt ge-
gen den Beschluss des Verwaltungsgerichtes 
Gelsenkirchen aus Januar 2025 Erfolg, auch 
wenn das Gericht die Rechtmäßigkeit der ver-
kehrslenkenden Maßnahmen ausdrücklich 
o�en gehalten hat.
 Durch den Beschluss sieht sich die Stadt Essen 
darin bestärkt, die Verkehrssicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmenden auf der Rüttenscheider 
Straße zu verbessern. Die Verwaltung wird der 
Politik zeitnah ein erweitertes Konzept vorle-
gen. Infos: www.essen.de.

Oberverwaltungsgericht 
bestätigt Stadt Essen 
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Ob Weihnachtsmärkte, Stadtteilfeste oder 
Karnevalsumzüge – Veranstaltungen in unseren 
Stadtteilen sind Ausdruck gelebter Gemein-
schaft. Sie machen unsere Stadt lebenswerter 
und tragen wesentlich zum sozialen Zusam-
menhalt bei. Oft werden sie von Vereinen, Initi-
ativen und Ehrenamtlichen mit großem Enga-
gement organisiert. 

  Die Möglichkeit, solche Feste sicher und zu-
gleich unbeschwert zu besuchen, ist von zen-
traler Bedeutung. Bereits im Vorfeld gilt es, 

Flucht- 
und Ret-
tungswe-
ge zu pla-
nen, mög-
liche Ge-

fahrenlagen einzuschätzen und logistische Ab-
läufe vorausschauend zu organisieren. Diese 
Anforderungen sind wichtig, dürfen aber nicht 
dazu führen, dass gerade kleinere, ehrenamt-
lich organisierte Veranstaltungen aus organisa-
torischen oder finanziellen Gründen nicht 
mehr stattfinden können. 

  Die Stadt Essen ergreift mit dem integrierten 
Sicherheitskonzept bereits wesentliche Maß-
nahmen zur Stärkung der öffentlichen Sicher-
heit und zur Absicherung von Veranstaltungen 
im Innenstadtbereich. Nun gilt es, auch in den 
Stadtteilen geeignete Strukturen zu schaffen. 
Deshalb setzen wir uns dafür ein, standort- 
und veranstaltungsbezogene Sicherheitskon-
zepte für häufig genutzte Flächen zu entwi-
ckeln – insbesondere für traditionelle Veran-
staltungen mit Brauchtumscharakter. Das 
schafft Klarheit, spart Ressourcen und erhöht 
die Planungssicherheit. 

  Zudem soll geprüft werden, ob ein mobiler 
Pool von Fahrzeugsperren eingerichtet werden 
kann, der flexibel einsetzbar ist – beispielswei-
se betrieben durch eine städtische Tochterge-
sellschaft. Außerdem müssen die Verwaltungs-
prozesse schneller, digitaler und einfacher wer-
den. Wer sich ehrenamtlich engagiert, braucht 
Unterstützung – 
keine Hürden. 

  Deshalb wollen 
wir praktikable 
Lösungen und 
verlässliche 
Strukturen schaf-
fen – im Interesse 
aller, die unsere 
Stadtteile leben-
dig halten.

Stadtteilfeste - sicher 
und unbürokratisch

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon: 0201 8 60 94 0-0
E-Mail: info@cdu-fraktion-essen.de

  Die Essener Freibäder sind ein unverzichtba-
rer Teil unserer breiten Sport- und Freizeitland-
schaft. Als SPD-Ratsfraktion setzen wir uns da-
für ein, dass sie auch in Zukunft allen Essene-
rinnen und Essenern verlässlich offenstehen – 
funktional, nachhaltig und bezahlbar. Dabei 
gilt es vor allem, die Balance zwischen not-
wendiger Modernisierung und dem verantwor-
tungsvollen Umgang mit Steuergeld zu finden. 

  Das Grugabad steht als größtes Essener Frei-
bad exemplarisch im Fokus. Die Anlage ist sa-

nierungsbedürftig, sowohl 
in baulicher als auch ener-
getischer Hinsicht. Zu-
gleich sehen wir mit Sor-
ge, dass die aktuell disku-
tierten Gesamtkosten von 
über 73 Millionen Euro 
aus Sicht vieler Menschen 
in unserer Stadt nicht 

mehr nachvollziehbar sind. Wir plädieren daher 
für eine Lösung mit Augenmaß: eine boden-
ständige Sanierung, die das Bad modernisiert, 
aber nicht überdimensioniert.   
  Wir sind überzeugt, dass sich Funktionalität 
und Attraktivität nicht ausschließen. Pragma-
tismus darf auch gut aussehen. Gute Planung 
bedeutet, sinnvolle Prioritäten zu setzen – für 
Barrierefreiheit sowie moderne, zuverlässige 
Technik und Aufenthaltsqualität, ohne über 
das Ziel hinauszuschießen. 

  Dies gilt auch für die anstehende Generalsa-
nierung des Freibads Oststadt. Dieses wird ziel-
gerichtet und dabei dennoch ansprechend und 
nutzungsorientiert gestaltet. Solche Projekte 
zeigen, dass verantwortliches Handeln und gu-
tes Design Hand in Hand gehen können. 
  Unser Ziel ist klar: Essens Freibäder sollen 
Orte für alle bleiben – für Familien, Vereine, 
Schulen und Freizeitsportler. Dies schließt 
explizit auch die personelle Weiterentwicklung 
unserer Bäder ein. 
  Wir wollen, dass sich Öffnungszeiten am Be-
darf der Bürgerinnen und Bürger orientieren 
und nicht durch einen vermeidbaren Personal-
notstand diktiert 
werden. 
  Wir wünschen al-
len Essenerinnen 
und Essenern einen 
schönen Start in 
die Sommerzeit, er-
holsame Ferien – 
und vor allem 
erfrischende 
Stunden in unse-
ren Freibädern!

Freibäder in Essen: Moder-
nisierung mit Augenmaß

Die Essener Innenstadt steht vor großen Her-
ausforderungen, die zugleich Chancen für die 
kommenden Jahre bieten. Nach einem intensi-
ven Beteiligungsprozess verabschiedet der Rat 
der Stadt Essen im Juli ein neues Leitbild als 
konzeptionelle Basis für die weitere Innen-
stadtentwicklung. 

  Stephan Neumann, Co-Fraktionsvorsitzender 
der Ratsfraktion der Grünen: „Wir wollen in 
den nächsten Jahren mehr Grün, mehr Orte 

zum Verweilen 
und mehr Begeg-
nungsmöglichkei-
ten in der Innen-
stadt schaffen. 
Die Innenstadt 
muss auch als 

Wohnort insbesondere für studentisches Woh-
nen weiter attraktiv gestaltet werden. Öffentli-
che Räume sollen zur Klimaanpassung intensiv 
bepflanzt und entsiegelt werden. 
  Wir wollen Parkplätze in grüne Parks und 
Plätze für Menschen umwandeln. Perspekti-
visch wollen wir Grüne den mehrspurigen Ring, 
der heute mit seinem lärmenden Autoverkehr 
die Innenstadt von der Grünen Mitte, der Uni-
versität, dem Rathaus, der Alten Synagoge und 
Schulen trennt, zu einem grünen Ring für um-
weltfreundliche Mobilität mit nur noch einer 
Spur für den Autoverkehr in jede Richtung ma-
chen.“ 

 Sandra Schumacher, Co-Fraktionsvorsitzende 
der Ratsfraktion der Grünen: „Das neue Leit-
bild ist eine gute Basis für den Umbau der In-
nenstadt von der Einkaufsstadt zur Kultur- 
und Begegnungsstadt. Mit der neuen Stadtbi-
bliothek sowie der neuen Casa als Theater-
spielstätte erhält die Innenstadt in den nächs-
ten Jahren zwei großartige kulturelle Orte. 
Darüber hinaus wollen wir Leerstände in Kul-
turflächen umwandeln. Uns Grünen ist aber 
auch der soziale Zusammenhalt in der City 
wichtig. Die Innenstadt muss ein sicherer und 
attraktiver Ort für alle sein. Die Fraktionen von 
Grünen und CDU haben daher beantragt, dass 
die Stadtverwal-
tung zusätzliche 
Projekte mit Un-
terstützungsange-
boten für drogen-
abhängige Men-
schen und für 
mehr Sauberkeit 
und Sicherheit zur 
Umsetzung des In-
nenstadtkonzeptes 
entwickeln soll.“

Wandel der City zum Kul-
tur- und Begegnungsort

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 88-880 30
E-Mail:  spd-fraktion@essen.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsfraktion
Telefon:  0201 2 47 64-0
E-Mail: info@gruene-fraktion-essen.de

Vorsitzender der SPD-Fraktion: 
Ingo Vogel

Vorsitzender der CDU-Fraktion: 
Fabian Schrumpf MdL

Sandra Schumacher und Stephan 
Neumann, Fraktionsvorstand.
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 Mit der Einweihung des Grugabades Mitte 
der 1960er-Jahre bekam nicht nur die Stadt 
Essen, sondern auch die gesamte Region eine 
attraktive Freizeitanlage. Nach etwa 60 Be-
triebsjahren haben sich erhebliche Sanierungs-
bedarfe angehäuft und man steht jetzt vor der 
Entscheidung zu einer Generalsanierung. Diese 
beläuft sich nach bisherigen Schätzungen auf 

73,5 Millionen. 
Euro. Berücksich-
tigt man die der-
zeit bekannten 
Kostensteigerun-
gen und die zu er-
wartenden Unvor-

hersehbarkeiten, wird man wohl eher bei 100 
Millionen Euro landen. Dazu kommen noch 11 
Millionen an Planungskosten, eine immense 
Summe für eine hochverschuldete Stadt.  
  Ein entscheidender kostentreibender Faktor 
dürfte der im Jahr 2020 beschlossene Denk-
malschutz sein. Wir betrachten diesen Be-
schluss als Hemmnis für eine Weiterentwick-
lung der Anlage, denn es stellt sich durchaus 
die Frage, ob das Konzept des Grugabades der 
1960er-Jahre heute noch sinnvoll ist oder ob 
man nicht besser Veränderungen unter heuti-
gen Bädergesichtspunkten in Betracht ziehen 
sollte, wie z.B. der ins Auge gefasste Ausbau als 
Ganzjahresbad. 
  Diese Idee, verbunden mit der Überdachung 
eines Beckens und mit zusätzlichen Kosten von 
über 55 Millionen Euro plus über 7 Millionen 
Euro Planungskosten, widerspricht aller Wahr-
scheinlichkeit dem aktuellen Denkmalschutz-
status und stellt diesen einmal mehr infrage. 
  Angesichts der aktuellen Situation steht man 
bei den Verantwortlichen vor der Entschei-
dung, über 100 Millionen Euro für die Sanie-
rung einer Anlage auszugeben, die nach den 
Erkenntnissen der Vergangenheit im Schnitt 
nur drei Monate im Jahr benutzt wird und das 
auch nur dann, wenn ausreichend Personal zur 
Verfügung steht. Angesichts der Haushaltslage 
kann man die geplante Sanierung des Gruga-
bades nicht mit gutem Gewissen befürworten 
und sollte hier andere Wege als Betreiber von 
Bäder- und Frei-
zeitanlagen su-
chen. 
  Unter Anwen-
dung von Denk-
malschutzaufgaben 
kann es in dem Be-
reich keine sinn-
vollen und finan-
zierbaren Lösun-
gen geben kön-
nen.

 Angesichts der alarmierenden Berichterstat-
tung über den Verfall des Grugabades und die 
jahrzehntelangen Verzögerungen bei der drin-
gend notwendigen Sanierung fordert das ES-
SENER BÜRGER BÜNDNIS – Freie Wähler (EBB-
FW) ein sofortiges Umdenken im Stadtrat und 
eine zügige Umsetzung der Sanierung – inklu-

sive einer klaren Perspekti-
ve für ein Ganzjahresbad.

  Fraktionsvorsitzender Kai 
Hemsteeg erklärt dazu: „Es 
ist schlichtweg ein Witz, 
dass die Verwaltung ein 
umfangreiches Verhand-

lungsverfahren mit mehreren ganztägigen Ver-
anstaltungen unter Einbeziehung der Politik 
und weiter Teile namhafter Verwaltungsmit-
glieder durchführt und ein Ganzjahresbad 
plant, um mit Unterstützung von CDU und 
Grünen diese Pläne binnen kürzester Zeit wie-
der einzukassieren. Wir müssen dringend han-
deln, damit dieses Bad endlich wieder in den 
Fokus nimmt, wofür es gebaut wurde. Und das 
ist keine Elefantenrutsche, sondern das sind die 
Bürger dieser Stadt als Nutzer und zwar das 
ganze Jahr.“ 
  Das EBB-FW betont, dass die jahrelange Ver-
zögerungspolitik und das planlose Hin und Her 
die Kosten für die Sanierung des Bades von ur-
sprünglich 13,6 Millionen Euro auf mittlerweile 
über 73 Millionen Euro haben explodieren las-
sen. Gleichzeitig zeigen die seit Jahren sinken-
den Besucherzahlen und die wiederkehrenden 
Beschwerden über Sicherheitsmängel, dass sich 
die breite Mitte der Gesellschaft abgewendet 
hat. 
  Hemsteeg führt weiter aus: „Andere Städte 
machen längst bessere Angebote und die Esse-
nerinnen und Essener entscheiden mit den Fü-
ßen. So verkommt das jetzige Grugabad zur 
unsicheren Resterampe, die nur ein paar Wo-
chen im Jahr genutzt wird. Das wollen wir än-
dern – zum Wohle der Bürger! Wir hoffen, dass 
sich die CDU endlich eines anderen besinnt. 
Spätestens nach dem 14. September muss ein 
Umdenken stattfinden, das wieder die breite 
Masse der Gesell-
schaft in den Blick 
nimmt.“ 
  Das EBB-FW be-
kräftigt seine Hal-
tung, dass das 
Grugabad nicht 
nur erhalten, son-
dern als Ganzjah-
resbad weiterent-
wickelt werden 
muss.

Fraktionsvorsitzender der AfD: Dr. 
Hermann Postert

Vorsitzender der EBB-Fraktion:
Kai Hemsteeg

AfD-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 84 07 81 43 
E-Mail:  kreis-essen@afd.nrw

EBB-FW-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 2 44 99 9-0
E-Mail: info@ebb-fraktion.de

Problemfall
Grugabad

Grugabad: Ganzjahres-
bad gefordert!

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Essen ver-
leiht auch im Jahr 2025 wieder den Essener 
Bürgertaler – eine Auszeichnung für besonde-
res ehrenamtliches Engagement. 
  Seit den 1970er Jahren wird der Bürgertaler 
jährlich an Menschen verliehen, die sich in her-
ausragender Weise für das Gemeinwohl einset-
zen und damit einen wertvollen Beitrag für 
unsere Stadt leisten.
   Egal ob im sozialen Bereich, in Kultur und 
Sport, in Bildungseinrichtungen, im Umwelt- 
oder Tierschutz oder im politischen Ehrenamt: 
Die FDP-Fraktion möchte die Menschen ehren, 
die durch ihren freiwilligen Einsatz das Leben 

in Essen lebenswerter 
machen. 
  „Wir wissen, dass vie-
le Essenerinnen und 
Essener täglich Groß-
artiges leisten – häufig 
im Hintergrund, ohne 
ö�entliche Aufmerk-
samkeit“, betont Hans-

Peter Schöneweiß, Vorsitzender der FDP-Frakti-
on. „Mit dem Essener Bürgertaler sagen wir 
Danke und holen diese stillen Helden ins Licht 
der Ö�entlichkeit.“ 

  Ab sofort können Vorschläge für Preisträge-
rinnen und Preisträger eingereicht werden. Ge-
sucht werden engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich durch ihren besonderen Einsatz 
verdient gemacht haben. Dabei kann es sich 
sowohl um Einzelpersonen als auch um Grup-
pen handeln – wichtig ist ihr nachhaltiger Bei-
trag zur Stärkung unserer Stadtgesellschaft.

  Reichen Sie Ihren Vorschlag mit einer kurzen 
Begründung bitte bis zum 31. Juli 2025 ein – 
per Post oder per E-Mail an:
FDP-Fraktion im Rat der Stadt Essen,
Alfredistraße 31, 

45131 Essen 
oder unter: info@fdp-fraktion-essen.de

Helfen Sie uns, das Ehrenamt sichtbar zu ma-
chen – und sagen Sie Danke an diejenigen, die 
sich für Essen 
einsetzen! 
  Jede Einsen-
dung trägt dazu 
bei, bürger-
schaftliches En-
gagement zu 
würdigen und 
das gesellschaft-
liche Miteinander 
in unserer Stadt 
zu stärken.

Vorsitzender der FDP-Fraktion:
Hans-Peter Schöneweiß

Essener Bürgertaler 2025: 
Jetzt Vorschläge einreichen

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 49 55 13-70 
E-Mail: info@fdp-fraktion-essen.de



Ausländische Banden treiben in der Essener 
Innenstadt ihr Unwesen. Höhepunkt der nega-
tiven Entwicklung war, dass kürzlich eine un-

beteiligte Passantin von einer Kugel ge-
tro�en und schwer verletzt wurde. Das 
Ziel war angeblich eine Clangröße na-

mens Pumpgun Bilal. 
Drogenhändler, Ta-
schendiebe und Bettler 
aus aller Herren Län-
der runden das negati-
ve Erscheinungsbild 
der City ab. Herr Ober-
bürgermeister, sorgen 
Sie endlich für Recht 
und Ordnung! 

Essen die 
Clanhochburg

Einzelvertreterin im Rat der Stadt Essen 
Telefon: 0173 2 11 68 31 
E-Mail: andrea.pousset@gmx.de 

Einzelvertreterin im Rat: 
Andrea Pousset

Vor der Entscheidung für die Aufnahme eines 
Tieres in den eigenen Haushalt, in die Familie, 
steht auch die genaue Überlegung, wie bei Ab-

wesenheit durch 
Beruf, Urlaub, 
Krankheit die an-
gemessene Be-
treuung des Tieres 
sichergestellt 
werden kann. Dies 
kann familienin-
tern sein, durch 
Nachbarinnen 

oder Nachbarn, dem Tier bereits bekannte Ver-
trauenspersonen, wenn Sie die Fellnase nicht 
mit auf Reisen nehmen können. 

Notfalls kann eine Tierpension eine Lösung 
sein. Stellen Sie unbedingt sicher, dass die Be-
treuung durch Dritte nicht nur aus dem Hin-
stellen von Futter und Wasser besteht, sondern 
das Tier auch je nach Art Auslauf, Kommunika-
tion und Zuwendung (zum Beispiel Katzen 
streicheln) erfährt. 
Kein Urlaub ist es 
wert, dass dafür ein 
tierisches Familien-
mitglied ausgesetzt 
wird. 

Und bitte: Meiden 
Sie selbst im Ur-
laub tierquäleri-
sche Touristenan-
gebote.
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Ratsgruppe Die PARTEI im Rat der Stadt Essen
Telefon: 0201 59 27 69 22
E-Mail:  info@partei-essen.de

Tierschutzpartei im Rat der Stadt Essen 
Telefon: 0171 4 13 69 34
E-Mail: ratsgruppetierschutzessen@gmx.de 

Nachdem man aus dem STEAG Abenteuer mit 2 
blauen Augen davongekommen ist, verfällt Essens 
Politik erneut in GROßMANNSSUCHT! Nicht weni-
ger als die Olympischen Spiele möchte man nach 
Essen holen, 2036!!, 2040, 2044. Schon 2032 woll-

te man sich be-
werben und 
während Politi-
ker im Rat noch 
über die ver-

meintliche „Sportstadt Essen“ fantasierten, vergab 
das IOC zeitgleich die Spiele ohne viel Federlesens 
nach Brisbane. Stichwort IOC: Anscheinend hat Es-
sens Politik keine Probleme damit, mit dieser 
schmierigen und in Teilen korru**** Organisation 
zusammen zu arbeiten. Bei einer Bewerbung muss 
der Ausrichter mit dem IOC garantieren, dass alle 
Einkünfte für das IOC im Austragungsland steuer-
frei bleiben!! Die Olympischen Spiele in Paris 2024 
kosteten die französischen Steuerzahler ca. 8,9 
Mrd. Euro Die Einnahme des IOCs ca. 5 Mrd. Euro - 
STEUERFREI. Als sich München & Hamburg vor 10 
Jahren für die Spiele bewerben wollten, haben sich 
die Einwohner in Bür-
gerentscheiden klar 
gegen eine Bewerbung 
ausgesprochen. 
  Ein Bürgerentscheid 
in Essen ist wohl nicht 
vorgesehen, anschei-
nend fürchten Verwal-
tung und Politik das 
Echo der Essener 
Bürgerinnen und 
Bürger. NOlympia!

Die Parteien, Gruppen und Einzelvertreterin im Rat der Stadt Essen sind für die abgedruckten 
Texte selbst verantwortlich. 

Sprecher der Ratsgruppe Die 
PARTEI: Matthias Stadtmann

Ratsgruppe Tierschutz: Dr. Elisa-
beth M. Van Heesch-Orgass

Die PARTEI: NOlympia 
für die Stadt Essen

Fellnasen in der 
Urlaubszeit 

LICHT Essen fordert palästinensische Partnerstadt
Der Krieg im Nahen Osten hat auch Auswirkungen auf Essen. Essenerinnen und Essener mit einer 

Verbindung nach Israel oder Palästina sind besorgt über die aktuellen 
und weiteren Entwicklungen. 

  Wer den Frieden will, darf nicht länger 
schweigen, sondern muss handeln – muss 
auch hier vor Ort handeln. Essen sollte nicht 
nur mit Israelis, sondern auch und mit Palästi-

nensern zusammenarbeiten. 
  LICHT Essen fordert daher die Einrichtung einer palästinensischen 
Partnerstadt, um konkrete Solidarität zu zeigen. Wir fordern eine akti-
ve Friedensarbeit, die Menschenrechte achtet und dem Leid der Men-
schen auf beiden Seiten Gehör verschafft. Frie-
den braucht Gerechtigkeit – der erste Schritt ist, 
kommunal palästinensische Partner zu suchen 
und zu stärken.

Ratsgruppe LICHT im Rat der Stadt Essen 
Telefon: 0178 38 85 55 32 11 68 31 
E-Mail: ahmad@omeirat.ruhr 

Sprecher der Ratsgruppe LICHT: 
Ahmad Omeirat

Der Integrationsrat hat die Einführung einer 
Bezahlkarte für Geflüchtete in Essen abge-
lehnt. Bisher wollen fast 100 Städte in NRW 
die Bezahlkarte wegen zu hoher bürokrati-
scher und personeller Kosten nicht einführen. 
  Allein Einführung und Betrieb kosten das 

Land 12 
Millionen 
Euro – 
die Fol-
gekosten 
durch 

den erhöhten Personalbedarf tragen die Kom-
munen. 

  Auch für Essen könnten das nach Berech-
nungen anderer Städte zusätzliche Vollzeit-
stellen bedeuten. Bezahlkarten sollen angeb-
lich massenhafte Auslandsüberweisungen ver-
hindern. Dabei ist das falsch: Nur sieben Pro-
zent der Geflüchteten überweisen – meist 
kleine Beträge für Gesundheit. Eine DIW-Stu-
die zeigt: Solche Gelder bekämpfen Armut 
und fördern Ent-
wicklung. 

  Die Linke hat den 
Oberbürgermeister 
schriftlich gebeten, 
das Votum des In-
tegrationsrates 
dem Rat zur Ent-
scheidung vorzule-
gen, denn auf den 
kommt es an.

Sprecherin der Ratsgruppe DIE 
LINKE: Heike Kretschmer

Ratsgruppe DIE LINKE im Rat der Stadt Essen
Telefon:  0201 17 54 33 14
E-Mail:  info@linksfraktion-essen.de

Integrationsrat lehnt
Bezahlkarte ab
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Rathaus Porscheplatz 1, 45121 Essen
Telefon: 0201 88-88043
info@international.essen.de

Haus am Theater I. Hagen 26, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-51777
familienpunkt@essen.de

Familienpunkt

Folkwang Musikschule

Burgplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-43100
info@vhs-essen.de

Städtepartnerschaften /
Internationale Beziehungen

Thea-Leymann-Straße 23, 
45127 Essen
Telefon: 0201 88-44106
info@fms.essen.de

Volkshochschule Essen

Hindenburgstraße 29, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-53999
gesundheitsamt@essen.de

Gesundheitsamt

Gildehof, Hollestraße 3, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-88461
info@interkulturell.essen.de

Kommunales
Integrationszentrum Essen

Ihr Kontakt zur 
Verwaltung:

Rathaus 
Porscheplatz 1
45121 Essen
Telefon: 0201 88-0
E-Mail:  info@essen.de

So kommen Sie zu uns:

Anfahrt von Norden über A 42 oder A 2, Abfahrt „Autobahnkreuz Essen-Nord“ (A 42) bzw. 
„Essen/Gladbeck“ (A 2), über B 224 Richtung Essen, später Richtung „Zentrum“ von Westen 
über A 40 bis 2. Abfahrt „Essen-Zentrum (Ost)“ (direkt hinter der Tunnelausfahrt), rechts auf 
die Helbingstraße, danach geradeaus von Südwesten über A 3 am „Autobahnkreuz Breit-
scheid“ auf A 52 Richtung Essen bis Abfahrt „Essen-Süd“, circa 3 Kilometer in Richtung 
„Zentrum“, von Osten über die A 40 bis Abfahrt „Essen Huttrop“, 1. Ampel rechts abbiegen 
(Steeler Straße), unter der Eisenbahnbrücke hindurch, 2. Ampel rechts (Bernestraße) von Sü-
den über B 224 oder B 227, Hinweisschilder Richtung „Zentrum“ – aus allen Richtungen: 
Hinweisschilder Richtung „Rathaus“.
Verkehrsverbindung mit Bussen und Bahnen ab Hauptbahnhof: 
Alle Linien Richtung „Rathaus Essen“

www.essen.de

E-Mail: info@essen.de
Servicezeiten: Mo.-Fr. 7:30 bis 18 Uhr
Diese Hotlines erreichen Sie unter Telefon:
   0201 88-0
Behördentelefon   (115/ 88-0)
Bürgerämter  (88-33222) 
Termine Ausländerbehörde (88-38883) 
Ukraine-Hotline   (88-35555) 
Fahrerlaubnisbehörde  (88-33888)
Kfz-Zulassungsstelle  (88-33999)
Wohngeldstelle   (88-50466)
Anmeldung Eheschließung (88-33499
Grundbesitzabgaben (88-21777)

Weitere Informationen zu den Hotlines 
finden Interessierte auf der Internetseite: 
www.essen.de/servicecenter

ServiceCenter Essen

Schederhofstraße 45, 45145 Essen
Telefon: 0201 88-38883 (Termine)
abh@essen.de

  Dorotheenstraße 3, 
  45130 Essen
  Telefon: 0201 8391490
  info@ehrenamtessen.de

Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Ausländerbehörde

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-33291 
Fax: 0201 88-33004
info@behindertenberatung.essen.de

Behindertenberatung

Kettwiger Straße 2-10, 45127 Essen 
Telefon: 0201 88-72333
touristinfo@essen.de

Europe Direct

Essener Tourist Info

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-21430
info@steueramt.essen.de

Hundesteuer

Haus der Technik, Hollestraße 1g, 
45127 Essen
Telefon: 0201 88-88753
europedirect@essen.de

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50555
sozialamt@essen.de

Amt für Soziales und Wohnen

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50666
Seniorentelefon: 0201 88-50088

Seniorenreferat

BildungsPunkt

Lindenallee 57, 45127 Essen
Telefon: 0201 45844672
info@bildungspunkt.org


